
Nr. 158. Donnerstag am 13. Juli 1865.

T»il „Laibacher Zeitunc," erschrint. mit Aufnahme dtr
Soun- und ssriertagc, täglich, und lost« sanimt den
Beilagen in, Comptatr Zanzjäl/rig i l si., ynlli-
jähl lg 5 si. 50 lr., mit OieuzVllNd im Comptoir
ganzj. 12 st,, halllj. n fl. FUr die Zustellung in'ö
Hans sind H M j . 50 tr. mchr zu entrichten, M l
der Past portofrei ganzl», unter Kreuzband und ge-

druckter Ndresse ib st., halbj. 7 si. oo tr.

InsrrtWNSgebllhr filr cine Garmlind - Spa l tmM
ober bm Raum derselben, ist für imulige Einschal-
tung 6 kr., fiir 2maligc 8 tr., flir Zmalige 10lr. u. s. w.
Zn diesen Gebllhren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 tr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bi« 10 Zeilen losten I si. 90 lr.
für 3 Mal , 1 fi. 40 lr. für « Mal und V0 lr. für

l Mal lmit Inbegriff des Insertionsftnnpels).

Ämtlicher Theil.
3 e . l. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 6. Juli d. I . dem Hanpt-
mal>n dci« (Grazer Äürgcrtvrps Leopold S t r a m i t z c r
in Aucrtcuimug sciilcr Vcrdicustc das goldene Vcr«
dicnsllrcuz mit der Krone allcrguädigst zn verleihen
gcrnht.

Die k. k. Pcrsonal«3andcs-Kommission für Krain
hat den k. k. Auskultanten Franz Kncs znm provi-
sorischen k. t. BczirksamlsMtuar ernannt.

Heute wird in deutschem und zugleich flovcnischcm
Texte "ausgegeben und versendet:

Gesetz- und Vcrorduuugs-Vlatt fiir das Hcrzog-
thnm K r a i n .

X . Stuck. Iahrgauss » K N 5 .

I n h a l t s - Ucbers i ch t :

11.

Umlaufs-Pcrordunng der k. l. Finauzdireklion für

Kraiu vom 20. Juni 1805, Nr. 6653,

l>n sämnltliche t. t. Aezirks- und Stcüerämter in Krain,

dic Landcöhauptkassc, das Hanplstciic'vamt uud dcn Stadt-
magistlat iu Laibach,

über dic Cinhelninq der divcttcn Stcnern sammt dcn<
crhijhtcil alißcruidclülichcll Znschlna,c i „ dcn Monatcu
J u l i , Anglist und Scplcml'cr 1.̂ (!5> ulid dcr i5inlom<
mcnstcncr von dcn in diesen :; Monaten fällig wer-

denden Obligatiousziuscn.

Vom k. k. Ncdaktions-Bureau dcs Gesetz« und

Vcrordnnngö - Älattcö für Kraiu.

Laibach am 1->. Ju l i 1865.

Richtttulllicher Theil.
Laibach, 12. Juli.

DaS Abgeordnctcnhans hat dic beabsichtigte I n -
terpellation nicht eingebracht. Wie cS heißt unterblieb
dieselbe in Folge der letzten Erklärung der „Wiener
Abcndpost", weil cö voransznschcn war, daß die
Beantwortung dem konform ausgefallen wäre und es
den Anschein halle, als wollle eben dicsc Erklärung
der Interpellation vorbeugen und sic unmöglich ma.
chcn. Da vor Schluß der Rcichsrathbscssion daS
neue Programm nicht zu erwarten steht, fo bleibt es
zweifelhaft, ob daS Abgeordnetenhaus noch iu dieser
Session Gelegenheit haben wird, seinen Standpunkt
zn dem liiuftigcu Programme uud Kabinctc zum Aus,
druck zu bringen. Die Erschöpfung der Abgeordneten
und deren gedrückte Slimmung soll überhaupt gegen«
wärtig stark hervortreten, man spricht nach der„Dc-
battc" sogar davon, daß eine ganze große und hcr-
vorragcndc Fraktion des AbgeorductcuhauscS auf dcm
Hnntlc stehe, ihre Mandate niederzulegen. Ob uud
wcichc panische Motive diesem Entschlüsse zu Grunde
^n ' . ' n ''^ ^ " " " " 'Hl licsagt, doch wäre ein solcher
^ , !'/', ! " H'"bl>ck ans das ncnc Minisicrpro.

«.,« ^ ° " M'lustcrkombinationcn ist es wieder still
^worden schreibt die „O . D. P." , denn Se. Ma-
>I'M der Knlscr ist abwesend, Graf Vclcrcdi ans
"'/'»en; die Pcmsc ergibt sich von selbst. Unterdessen
>>ort man von vcrlrancnswcrthcr Seite, daß zwischen
V M " v. Majlaih nnd den Führern sciucr — der
«ltkonservaliven — Pa,tci allerlei Diffeictizen ausgc.
"'"chcii sind. Es wird uuS erzählt, diesc verlange
'wchdrücklich cin nngnrischcS Ministclinm. Herr o.
^a/lath will das Ministcrinm nicht z^gcstehcu.

Bezüglich der Stelluna. deS ucuen Ministeriums
zum weiteren NcichSrathe, die jedenfalls für dcn Au-
nenblick vom Interesse sein dürfte, schmbt die „Pr . " :
So viel wir wissen, ist das neue Mimstcrium mit
der Institution dcs GcsammlrcichSrathcS in seiner jetzi»
gen Form nicht eben einverstanden, aber von da bis
znr 9iichtancrtcnnung desselben ist cS weit, dazwischen
liegt das Prinzip der Ncchtstontilmität nnd dic Nc-
form der Febrnar-Verfassnng. Die Fcbrnar-Pcrfas.
snng ist zn feierlich verbürgt, als daß ein Ministerium
einfach mit der Nichtaucrtcuuung derselben dcbütircn
tountc.

Es wird sonach selbst von ungarischer Seite sür
die Länder dicßscilst der Lcitha dic Februar-Verfas.
sung als cinc der Gruudlagcu dcS ncucu Programms
bezcichuct.

Nach dcm „Pcsti Naplo" sollte cs dcn Laub-
tagcu, dic im Oktober zusammentreten, anheimgestellt
werden, sich über dic Verfassung Oesterreichs auszu-
sprcchcn. Die „Ocst. Zlg." sagt hierüber, cs sci
uicht zu glauben, daß cs irgend einer Regierung, die
eS mit dcm Staatsrcchtc Ernst meint, einfallen kann,
das EhaoS von 1 ^ Dutzcud konstituircndcn Land-
tagen hcranfzubcschwörcn, die doch alle vermöge der
Verfassung nicht daS geringste Recht haben, iu der
Vcrfassnngsfragc zu entscheiden. Eine Veränderung
der Rcichör.Uhsvcrsnfsung, ob mit oder ohne Vcfra»
gen der Lll>:dlage, ohne daS NcichSparlamcnt wäre
wider das Vcrfcisslmgsrccht. Wie dic Grundgesetze
zu iwdrril seien, licstiüiincil die Grundgesetze selbst,
mid dicfc sink fill- llii« fciciliche Atte, fiir welche dic
höchste Bürgschaft acgclicn wlirdc, dic gcgclicn wcrdcn
kann, dieselbe zu schützen nnd zu schirmen. Dcn Schluß
dcs Aufsatzes acccptircu aber auch wir: „Oesterreich
kanu nur gestärkt wcrdcu durch eine gcsammt-östcrrci'
chische Poli t ik."

29. Sitzung >cZ Dmenhachs
vom 11. Ju l i .

Auf der Mmistcrbanl: Plcncr, Frank, Ministe-
rialrath Rööncr (Finanzministcrinm).

Nach Vorlesung dcs Protokolls wcrdcu die Ein-
laufe mitgetheilt. Darunter befindet sich eine Z n .
schrift des Abgeordnetenhauses, in welcher mitgetheilt
w i rd , daß dasselbe beschlossen hat, daS Finanzgcsctz
pro 1865 zur ferneren verfassungomäßigcn Behaud.
lung an dic gcmifchtc ^onscrcuztommissiou zu ver-
weisen nnd dah der Finanzausschuß des Abgeordnete,,»
Hauses zu diesem Zwecke iu dic 5ionfcrcnztommission
dic Mitglieder: Gistra, Herbst, Eugen Kinsky, Prato-
bcvera, Tuschet und W'nicchciu gemahlt habe.

Anknüpfend an dicsc Mittheilung stellt der Prä«
sidcnt dcn Antrag, miö den Mitgliedern der Finanz-
lommifsiou scchS >» dic Konfcrcuzlomlnisfiou zu
wählen.

Der Autrag wird angenommen, worauf sogleich
zur Wahl geschritten wird.

Das Ncsulat der Wahl ist folgcudcs : Es wurden
44 Stimmzetteln abgegeben. Gewählt wurden:
Ritter v. Pipitz (42), Fürst Jablonowski (37), Baron
Rcycr (A5), Kardinal Rauscher < M , Barou Hcuuct
(24) und dnrch N'achwuhl Erzbischof Litwino-
wicz (28).

Fürst C o l l o r e d o überreicht cinc Petition dcs
li . ö. Gclr?rbcvcrcmS, betreffend dcn Kohlci'tarif der
Wicn.Pils'u-Egercr Bahn. ^ U i ^ ^cr Pclitionskom-
nlission zugewiesen.)

Auf .)cr Tagesordnung stcht der Bericht der
Kommission über den Gesetzentwurf, betreffend dcn
Fcinsschlllt der Gold- und Silbcrwaai'cn und dessen
Ucbcrw icĥ  »g.

Bcric'lcrstattcr ist Freiherr v. R n c ö k ä f c r .

Die Kommission stellt dcn Antrag, den Gesetz-
entwurf iu der Fassung dcs Abgeordnetenhauses an«
zunehmen (imperativ-präventive Puuzirung).

Präsident cröffuet die Geucraldcbatte.
Finanzministcr v. P l c n c r bemerkt, der Bericht

der Kommission sci so erschöpfend, daß ihm wenig zu
sagen erübrige. Die Unhaltbarleit der gegenwärtigen
Pimzirnngsvorschriften sei so allgemein anerkannt,
daß eine legislative Regelung dringend geboten sei.
DaS Prinzip der impcrativ.prävcntiven Punziruua. sci
schon im vorigen Jahre von dem Abgcrrdnetenhausc
als daS richtige anerkannt worden. Die Abänderung,
welche das Abgeordnetenhaus au der Regierungsvor-
lage voruahm, sei so unbedeutend, daß die Regierung
dieselbe aeceptirtc, cr könne deshalb dcm Hause uur
die Annahme dcS Gcsctzcs empfehlen.

Präsident eröffnet dic Spezialdebattc.
Graf G o ö S stellt den Antrag, daS Gesetz M

ditto anzunehmen.
Der Antrag wird angenommen, worauf die

Sitzung geschlossen wird.
Nächste Sitzung unbestimmt.

8 5 . Sitzung dcs Abgeordnetenhauses
vom 10. Ju l i .

(Schluß.)

Scktiouschef Freiherr v. K a l c h b e r g wcudet sich
zuerst gegen dic Argumente Schindlers. Dieser ver-
lange cinc solche Gründlichkeit, wic stc gar nicht
möglich sci. Denn cinc Berücksichtigung auch der
allcrllcinstcn Umstände bei dcr Inangriffnahme eine«
AaucS sci nicht thunlich, wenn man dcn Van nicht
nä 0u1(mäa8 gru00U8 verschieben wolle. Es sei unbe-
gründet, zn sagen, die Regierung habe ihr Augen-
merk lucht auf den Süden des RcichcS gerichtet, im
Gegentheile habe sie Al les, was in Bezug auf dcn
Vahubau zu thun möglich ist, vorbereitet. M a n habe
auf die Bahu vou Kanißa nach Fünfkirchcn und die
dicßfälligc Verpflichtung dcr Südbahn hingewiesen.
Er müsse bitten, dic Sache gründlicher in's Auge
zu fassen. Die Südbahu hat nämlich die Vcrpftich-
lung zum Bauc erst dann, wenn von dcin Banale
aus dcr Auschluß au dic Donau hergestellt sein werde.
Die Regierung sei aber dabei nicht stehen geblieben,
sondern habe seit zwei Jahren wiederholt dic Süd-
bahn aufgefordert, diese Linie in Angriff zu nehmen
uud cr habe gegründete Hoffnung, daß man in nicht
langer Zeit an die Aueführung derselben schreiten
werde. M a n müsse übrigens bedenken, daß unter
den gegenwärtigen Verhältnissen es sich vor Allem um
die Herstellung dcr Brcunrrbahn handelte und die
Rcgicrnüg müßte vorzugsweise in dieser Richtung dic
Thätigkeit dcr Südbahn vorwärts drängen. Die Re-
gierung habc jedoch ihr Augenmerk nicht allein auf
dic Kanihacr Bahn gerichtet, sondern sie habe auch
zur Ausführung dcS Eßcgcr Eiscnbahnnnctzcs, welches
bereits Gegenstand einer Interpellation im Hause war,
cinc Anzahl von Ingenicnrcn und Technikern nach
Kroatien geschickt, um besondcrS die Strecke Karlftadl«
Fiumc zu studircn. Das Resultat diescr Studien
licgc bereits vor uud die Regicrungsingcnicnrc hätten
cine Trace gefunden, welche allen andern vorzuzie-
hen sei.

Redner weist auf eine Anzahl von Projel/cn hin,
welche im Ministcrinm Gegenstand dcr Verhandlung
sind, ferner anf dic dem NcichSrath bereits gemach-
ten Vorlagen, erwähnt, dad der heute von Dr..
Giskra eingebrachte Antrag iu For:n einer Regierungs-
vorlage vielleicht fchon nächste Woche an das 5>auS
gelangen werde. Damit sci wi.hl dcr Vorwurf be«
sciligl, als ob die Regierung cinc Vahn befürworte,
welche überflüssig sci.

Sich gegen dcn Antrag Ncchbaucr wendend, be-
mcrkt Redner, daß dic ^inie SiUcin-Oderberg bloß
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13 Meilen betrage, während der Weg von Sil lcin
über die Nordbahn nach Odcrbcrg 28 Meilen beträgt.
M a n könne wohl darüber streiten, ob cinc Bahn 1
oder 2 Meilen länger sein solle, aber nicht, wo die
Differenz so groß ist.

Bezüglich der Eisenindustrie Oberungarns be«
mcrt'l Redner, daß cs sich nicht darum handle, den
heutigen Stand nothdiirstig aufrecht zu erhalten, son«
dern die reichen Erzlager der vollsten Ausbeute zuzu«
führen.

Schließlich wendet sich Redner gegen den Antrag
Schlegel. Eine Analogie mit der Sicbcndnrgcr Bahn
sei nicht maßgebend, denn auch hier habe man noch
nicht nachgeprüfte und richtig gestellte Rechnungen,
sondern bloß Probabililütcn. Ucbrigcns handle cS
sich da um cinc Gebirgsbahn, bci welcher ganz andere
Verhältnisse eintreten, als bci einer Äahu , welche
bloß durch das Maroschlhal geführt wc'.deu soll.

Abg. S c h i n d l e r rcplizirt und bedauert, daß
so wichtige Angelegenheiten erst knrz vor Schlnß der
Session in das Haus gebracht werden, wäre dieß
früher geschehen, so hätten sich vielleicht dic Ansichten,
dic sich jetzt gegenüber stehen, zur allgemeinen Znfrie-
dcnheit geklärt.

Die Debatte wird geschlossen. Nach dem Schluß-
worte des Berichterstatters wird zur Abstimmung ge-
schritten. Der Antrag Ncchbauer wild abgelehnt,
ebenso der Antrag Schlegel und wird der Ausschliß-
autrag angenommen.

(Präsident H a s » er übernimmt wieder den
Vorsitz.)

Art. l l bis inclusive V werden ohne Debatte
angenommen.

Schluß der Sitzung wird beantragt und ange»
nommcn.

Bevor aber die Sitzung geschlossen wird stellt
noch

Abg. T a s c h e ! deu Antrag, das Fiuanzgcsctz
pro 1865), wie es in früheren Jahren geschah, sogleich
au die gemischte Konferenz«Kommission zu weisen.
(Wird angenommen.)

Dic Sitzung wird hicrauf geschlossen.

Oesterreich.
G r a z , 12. I n l i . Ein Erlaß S r . Exzellenz des

Herrn Statthalters Grafen Strasoldo an das Grazcr
uniformirtc BürgcrkorpS lautet: „Sc, Majestät der
Kaiser hat mit Allerhöchster Entschließung vom <i.
Ju l i d. I . gestaltet, dem Bürgcrkorps der Landes-
hauptstadt Graz anläßlich dcr Gcdächtnißfcicr des hnn-
dertjährigcn Bestandes dic allerhöchste Zufriedenheit
mit dcr loyalen Haltnng dicscs Korps ausznfprcchcil.
Ich erfülle nur cinc angenehme Pflicht, wcnn ich das
löbliche Korps'Koinmando im Nachhange zu meiner
beim Aantcle am !). I n l i l. I . gemachten dicßbczüg-
lichen mündlichen Mittheilung von dieser a. H. An»
crkcnnung auch schriftlich in Kenntniß sctzc und dic
Versicherung beifüge, daß ich an dieser, dem Korps
gewordenen wohlverdienten a. H. Auszeichnung den
wärmsten Antheil nehme.

F i u m e , l l . Ju l i . M i t großer Stimmenmehr-
heit wurden Vcrncda, Mart in i und Casimir Eosulich
gewählt, welche Fiumc's Ansichten und Tendenzen
würdig vertreten werden. (Tr. Ztg.)

Pest , 0. Ju l i . Dem „Pcfti Naplo" wird auS
Wien Folgendes übcr die Geschichte dcr Ministcrlrisis
mitgetheilt: Nachdem der Ncichörath dic von dcr
Rcgicrnng vorgelegten Summen nicht votircn wollte,
während das Ministerium erklärte, daß cs seine For-
derungen nicht herabmindern könne — sah dic Krone
den Augenblick herannahen, wo entweder das Haus
aufgelöst, oder das Miuistcrlum entlassen werden
müßte. Sobald sich auch das Herrenhaus der Oppo«
sitiou anschloß, war cs entschieden, daß man das
Kabiuct modifizircn mufft; aber in unseren maßge-
vcndcn Kreisen ist für den Parlamentarismus wenig
Sympathie zu finden, und so mnßte man auch dcn
Schein dessen vermeiden, als ob dic parlamentarische
Opposition das Ministerium gestürzt hätte. Es mußte
daher cinc Krisis außer dcm Hause eintreten, bevor
dic Krisis innerhalb des Hauscö dcklarirt war. Außer«
dem mußte man auch Ungarn berücksichtigen. Die«
jcnigcn, welche die Rcise des Kaisers zu Staude
brachten und sich von derselben ciuei: schönen Erfolg
versprachen, tonnten nicht wünschen, daß der gute
Eindruck durch die fernere Wirksamkeit des Grafen
Zichy wicdcr fraglich, daß die Nation durch irgend
cinc unvorhergesehene Handlung oder Aeußerung der
centralisircndcn Regierung wieder mißmuthig gemacht
»vcrde, daß in Kroatien ein dcm siebenbürgischcn ähn-
licher Landtag zu Stande komme, kurz sie tonnten
nicht wünschen, daß bci unS dcr Gedanke Wurzel
fasse, daß dic durch dic Nation an dcn Tag gclcgtc
loyale Gesinnung ohne allc Wirkuug geblieben sei
und daß — wie man stwcrzcit in dcn ccntralistischcu
Kreisen zu sagen liebte — dic Pestcr Reise ein Ebcn<
bild der Frankfurter Neise sein werde. Die central!«

stischcn Kreise hätten freilich noch länger warten kön<
ncn, als sie bisher gewartet habcu, noch dazu in
Momenten, welche der Aktion sehr günstig gewesen
wären. Aber Diejenigen konnten nicht warten, wclchc
zwar wissen, daß die Empfänglichkeit des Bodens
allein diesen nicht fruchtbar macht, daß dazu auch
guter Samen gehört, die jedoch unzählige Male er-
fahren haben, daß selbst dcr gute Samen nur unter
günstigen Umständen in dcr Erde tcime, und daher
diesen günstigen Augenblick nicht versänmcn wollten.
So geschah es, daß vor Allein die ans Ungarn bc<
züglichcn Modifikationen amtlich pnblizirt wurden.

P r a s s , 9. Ju l i . Was dcm Hause dcr Abgc<
ordneten, so wic dem Hcrrcnhausc bis jetzt durch tcinc
Botschaft bekannt geworden, was dcn Völkern Ocslcr.
reichs bis jetzt durch die „Wiener Zeitung" nicht mit«
getheilt wurde, das erfuhr man hcnte aus dcm offi<
zicllcn Berichte unfcrcs Stadtraths, nämlich, daß
Graf Bclcredi definitiv zum Staatsminister ernannt
ist. Dcr Sladtruth faßte dcn Beschluß, dcm „nun-
mehrigen Staatsminislcr", Grafen Bclcrcdi, ein Me»
morandum mit dcr Biltc zu überreichen, dcrfclbc
wollc cincn Gesetzentwurf bezüglich dcr Steuerfreiheit
bci Neu-, Um- und Znbautcn bevorwortcnd dem
Kaifcr vorlegen und für denselben die a. H. Sanktion
baldigst erwirken. Wahrend sich ans dicsc Weise dcr
Stadtrath mit dcm präsumtivcn Staatsministcr schon
in amtlichen Vcrtchr setzt, tanoidirt der „Narod" in
einem Leitartikel um dcn Statlhaltcrposten für cincn
jcner Männer, die bei jeder Gelegenheit an die Spitze
dicseö Blattes gestellt werden. Der Statthalter von
Böhmen sollte ein Mann scin, der aus dcm Voltc
hervorgegangen, dcr mit dem Volke lcbt, der das
Volt kennt nnd dabci sich in cincm landtäflichcn
Bcsitzc befindet, um auch die Nation würdig ver«
treten zu können. Es bedarf keines großen Scharf'
sinnes, um zwischen dcn Zeilen lesen zu löuncn, daß
uutcr dem Manne mit dcu geschilderten Eigenschaften
Dr . Ricgcr gemeint sei. Einmal schon plaidirlc der
„Narod" für ihn um dcn Posten, eines böhmischen
Hoftanzlcrs; doch da dcr „Narod" für den Hoftan«
zlerpostcn keine Ehanccn findet, versucht cr cs nun»
mehr mit jcnem eines Statthalters. Es ist immerhin
interessant, daß ein so unparteiisches B la t t , wie cs
der „Narod" für Nieger ist, für ihn in die Schranken
tritt. Um dies genügend würdigen zu können, dürfte
vic Bemerkung am Platze sein, daß Dr . Nicgcr ein
Mitbesitzer des ..Narod", nnd daß letzteres Blatt dcS
Ersteren Intcrcssc zu vertreten hat. (N, Fr. Pr.)

"Ausland.
P a r i s . Viclc dcr angesehensten Bewohner Alge-

ricns haben dcm Kaiser cinc chrcrliictig gehaltene Denk-
schrift überreicht, um nicht unthätig zil erscheinen jctzt, wo
es gi l t , dic Grundbedingungen für die Existenz der
Kolonie vielleicht auf lange Zeit endgiltig festzustellen.
Sie verlangen: System der Bcstcucrnng wic in Frank-
reich, individuelles Eigenthum, Aufhebung dcr Trcn»
nung dcr Kolonie in Zivil« nnd Mil i tär.Tcrri toricn,
Freiheit dcr Verträge zwischen allen Bewohnern A l .
gcricns, dcn Eodc Napoleon als Rechtsgrundlage für
allc kolonialen Einrichtungen, Unterdrückung der ara-
bifchcu Bureaux, Zivilucrwaltuug im ganzen Lande,
Wahlrecht zu den Munizipial- und Gcncralräthcu,
große öffentliche Arbeiten vergeben im Wege der Lizi-
tation u. s. w., mit cincm Wortc daS gcradc Gegen-
theil dessen, waS dcr Kaiser in seiner Broschüre als
wüuschenswcrth und rathsam für Algerien hinstellt.
Abcr dafür sind auch heute die Ehcf-Rcdattcurc fämmt-
lichcr großen Parifcr Iouruale nach dcm Ministerium
beordert wordcn, um den Befehl zu vernehmen, über
jene von dcr „Presse" so indiskret behandelte Schrift
S r . Majestät jcder Bemerkung sich zu enthalten.

M a d r i d . I n den CortcS hat am 0. d. M .
die Verhandlung übcr dcn Antrag Nocedal-Espino
uud Genossen gcgcn die Ancrkennuug eines König«
reichs Ital ien stattgefunden. Die Antragsteller pro-
tcstirtcn in ungemcin energischer Wcisc gegen einen
Akt, dcn sie selbst daun nicht anzuerkennen im Stande
scin würden, wenn er dic Zustimmung der Königin
erhalten sollte.

Brüsse l , 8. I n l i . Das Befinden des Königs
hat sich nicht geändert, die Aerzte sind übrigens mit
demselben zufrieden. Der König macht täglich seinen
gewöhnlichen Spaziergang in dcm Garten des l .
Schlosses und Nachmittags sieht man ihn jcdcn Tag
in seinem kleinen zwcispännigen Wagcu auf dcn Bou«
lcvards odcr in der Umgebung von Brüssel.

Dcr Herzog und die Herzogin von Brabant
haben daS Schloß Lacken, wo sie in der letzteren Zeit
residirten, verlassen und sind hicr angekommen.
Gestern Abend war im Schlosse großes Diner , zu
welchem viele frcmdc Eclcbritäten geladen waren. Dcr
Herzog und die Herzogin von Brabant machten die
Honneurs.

Ans K o n s t a n t i n o p e l , l l . d. wirdtclegraphirt:
Gestern und vorgestern ereigneten sich mehrere Eholcra-
fällc in 3 Vorstädten mi! tödtlichcm Ausgang.

Aus A l e x a n d r i e n , 11. d., wird telegraphirt:
Hicr siud an dcr Eholera gestorben am !). ! )1 , am
10. l>4, hcutc 55. I n Cairo am 9. 389, am 10.
347, hcutc 252.

9 t e w - A o r k , 28. Juni. Bei cincr Konferenz
mit Dclcgatcn von Süd » Earolina cillärtc Präsident
Johnson u. A . , cr sei cm bcsscrcr Verfechter dcr
Rechte dcr Einzclslaalcu, als irgendeiner dcr Anwe-
senden, insofcrne seine Politik darauf abfiele, die
Regierung dcr abgefallene» Staaten durch dic Thätig-
keit ihrer Einwohner wicdcr herzustellen. Die Skla-
verei betrachte cr dnrch dcn Kricg, dessen Hauptvcr-
anlassung sie gcwcscu, thatsächlich abgeschafft, doch
fürchte cr, daß dcr Süden sich übcr diese Thalsache
noch immcr nicht ganz klar geworden fei, nnd dcShalli
müssc sie mittelst Konventionen und Ratisitalioucn der
Legislaturen in aller Form festgestellt werden. Die
Dclcgatcu erklärten sich hicrauf bereit, dicsc Bedin-
gungen zu erfüllen und legten dem Präsidenten dic
Namen mehrerer ihrer Mitbürger vor, damit cr selber
unter diesen cincn prooisorijchcn Gouverneur wähle.

Lokal- und PromllM-Nllchrichten.
« a i b a c h . 13. Ju l i .

Gestern Mittags wmdc vou der Franzens,
brücke bis zum „Hotel Elcfaut" cine Dekoration des
Franz Iosephs.Ordcnö verloren. Dcr redliche Finder
wollc dieselbe gcgen cine angemessene Belohnung bci
dcr k. k. Polizei-Dircl'tio,! abgeben.

— Samstag dcn 15. d M . findet anläßlich
dcr Iahrcsschlußfcicr dcr hiesigen t. k. Obcrrcalschulc
um ^ 11l)r in dcr Domlirchc cm Dankamt uud
um ' ^ Ul)r im Magistratssaalc dic Prämicnvcr-
thcilung Statt.

— Dic gestern abgehaltene Mnsispiüfnug än dcr
l. k. Mustcrhauplschule lieferte in dcr That erfreuliche
uud durchweg bchicdigcndc Resultate, sowohl was
dcn Besuch dieser Austalt anbelangt, als auch in
Betreff dcr Leistungen dcr Schüler, deren die Schulc
nun übcr 50 zählt. Merklich war dcr Fortschritt
insbesondere in» Klauicrspiclc, in welchem man bci
einzelnen Schülern cinc ganz vorzügliche Ausbildung
dcr Technik dcö Spieles loben muß. Dic Gesang«
schülcr hiclten sich gleichfalls wacker nnd heben wir
ganz vorzüglich dic Sicherheit in dcr Intonation her-
vor, wclchc dcn gutcn Eindruck dcr auch im übrigen
korrekten Gesammtoorlrägc noch crlMctc. 9l»a dcn
Emzcluorträgc» 'verdient licfol,dcrc (ärwähnnng das
vom AlUstcn Franz G r o ß recht brav gcslmgc»,
ElMnbinische „Ave Mar ia" . DieLcis l i iMn im V io l in
spiele warcn gleich bcfiicdigcnd, wic jcnc im Gesänge
und am Klavicic, so daß wir mich hicr cincn sich»«
lichcn Forlschritt wahrnehmen. Wcnn wir nns über
die Prosperität dcr Schnlc überhaupt freuen, so
müssen wir anch bemerken, daß dcr vom Herrn Schnl«
obcranfscher EanonicnS Savasmt in sciii^ Schluß«
anspräche hervorgehobene Wnnsch nach Vermehrung
der Lehrkräfte jedenfalls ein berechtigter ist, und zwar
sowohl zur Erleichterung der jctzt wohl übcranac-
strengten Lehrer A. N e d u c d und K. H a p p c , dcrcn
Wirken wir schon oft lobcnSwcrth zu'erwähnen Ge-
legenheit fanden, als auch darum, um dcu Genuß
dcs musikalischen Unterrichtes noch mehreren Schülern
möglich zu machen.

— Demnächst soll hicr cin K r an l c n u n t e r -
st ü t z u n g S - u u d V c r s o r g u n g S v e r c i n in's
Leben lrctcu, welcher, wic dieses schon scin Name
besagt, der vom betreffenden Eomitö vertheilten Bei-
triltöcinladung gemäß aus dcu zufließenden Mitteln
feinen Mitgliedern nachstehende Vortheile gewähren
soll: 1. Unterstützung während cincr Krankheit, 2.
Versorgung bei eintretender Erwerbsunfähigkeit, 3.
bei Todesfällen tin anständiges Bcgräbuiß. Dcr
Beitritt zu diesem Vereine soll jedem vom 15. bis
zum W. Lebensjahre gestattet scin. — Es ist zu er-
warten, daß dem Vereine ob seines edlen ZwcckeS
sich die allgemeine Theilnahme nicht nur Jener, die
auf die durch denselben gebotenen Vortheile rcflcktiren,
sondern auch Jener bereitwillig zuwenden werde, denen
cS ihre materiellen Mit tel erlauben, ihrcu nicht in .
gleichen günstigen Verhältnissen lebenden Mitbrüdcrl«
hilfreich bcizustehcn. Wir hoffen dieses bci dcm lie-
kannten Wohlthätiglcitssinnc dcr Bewohner unscrtt ^
Stadt umsomchr, als cbcn hicr dic zu ähnlichen
Zwecken bereits bestchcndcn Humanitälöanstaltcn wegen
der großen Zahl der Hilfsbedürftigen bci dcm besten
Willen ausreichende Abhilfe nicht gewähren können.
— Die erste Besprechung in dieser Angelegenheit soll
Sonntag dcn 16. d. M . im Schießstätt'Saalc statt/
finden.

— AuS N e u s t a d t l wird uuS geschrieben, day
man dort über dcn bevorstehenden Abmarsch dcs ?>
Iägcrbataillons, so wic darüber, daß Ncustadll ül>cl<
Haupt vorderhand lein Mi l i tä r erhalten soll, sw
niedergeschlagen sei, was wir um so erklärlicher finde^
da, abgesehen von dcm regen Treiben, welches ei^
Garnison jederzeit in das ruhige Alltagsleben eil«"
Kleinstadt zu bringen vermag, jedenfalls fiir die G'
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wcrbölcutc auch materielle Vortheile damit verbunden
sind. — Von cbcndort geht nns auch die Nachricht
zu, daß ein Gerücht vom Einfalle bosnischer Räuber
in Krain die Bcwohncr i» Schrecken versetzte. —
Die Stadtvorstchnng von Nenstadtl ist um die Bc<
willignng znr Bcraustaltuiu) cincr Lotterie für gemein-
nützige Zwecke und um Wiederherstellung des ursprüng-
lichen Namens „Rudolfswcrth" ciugcfchritten.

— Dic „Tricsttr Ztg." vom 1l . d. M . be-
richtet ülicr einen furchtbaren Stnrm, dcr daselbst am
10. Abends getubt hat. Mehrere Schiffe wurden
beschädigt; cincr griechischen Goclcttc, die nut Roggen
und Maiö beladen war, riß das Ankertan, uud das
Schiff wurde vom Sturme gcgcn dcu äußern Anker-
platz derart geschleudert, daß cs zu Grunde ging.
Ein Fischer faud in den Wellen den Tod, nnd ein
an der Riva befindliches Kind soll vom Sturme er-
faßt, ins Nicer geworfen nnd darin umgclommcn
sein. Auch die Badeanstalten haben erheblichen
Schaden erlitten,

— I n Wicn starb dic vormalige Gcsangslch-
rcrin der hiesigen philharmonischen Gesellschaft Jose»
phinc Hadcrlcin, welche sich, wie dic Geschichte der
philharmonischen Gesellschaft sagt: „unläugbare Ver-
dienste nm die Gesellschaft erworben hat." —

— An dcm Dresdener Sängerfcstc werden 26
Mitglieder des stcicr. Sängerbundes Theil nehmen.

— Gegen das Anfuchcn der Gemeinde Marburg
um die einstweilige Wiedereinführung der Fleisch- und
Brodsatznng in Marburg wurde von Scilc deS Staats-
ministcriuin« lein Anstand erhoben.

Vicncr Nachrichten.
W i e n , 12. Jul i .

Das bisher nntcr dem Staatsminister gc«
staudcuc Prcßbnrcau ist, wie das „Fbtl." meldet, mit
dcm gestrigen Tage dcm Miuisterraths - Präsidenten
untergestellt worden. Jedenfalls charakteristisch für die
uun cingctietcnc Sitnation.

— Ucber das Befinden Sr. Erz. dcs Herrn
Fcldmarschalls Baron H e ß werden die beruhigcudstcu
Mitthcilnugen gegeben. Den Angaben dcrordinircn-
deu Herren Doltorcn zufolge ist die Wunde am
Kopfe ganz nud gar nicht bcsorgnißcrrcgcnd, nnd die
Kontusionen au der Haud uud am Fnßc uubcdcutlich
Doch ist Sc. Erz. genöthigt, das Belt zu hüteu,
und wird cs kaum vor 2—3 Tagen verlassen tonnen.
Die Theilnahmc, wclchc der Unfall dcs Hcrrn Feld»
marschalls ill allen Schichtcll dcr Gesellschaft hervor?
rnft, ist ciuc außerordentliche.

— Dic ,.G. (5." schreibt: Die „Prcssc" brachte
jü„l)st in eilicr iilillcspoiidcnz auö K a r l o w i t z dic
Nachricht ^on cincr wciltln^cndcli Umncslaltlllig dcS
gr.-or. Patriarchats. Wir sind in dcr Lagc, dicsc
Nachricht auf folgende Thatsache zurückzuführen:

Ans Anlaß dcs Umstaudcs, daß in Bezug auf
dcu ar..»r. Patriarchen cin mit den darübcr bestehen«
den Normen nicht volllommeu übereinstimmender Titcl
gebraucht wnrdc, ist den 3icgicrungsbchürdcn bedeutet
worden, daß demselben die Bezeichnung „griechisch»
orientalischer Patriarch, serbischer Metropolit und
Erzbifchof von Karlowitz" zulmumc.

Eine weitere Bedeutung als die Richtigstellung
dcs Titels lommt dcr fraglichcu Bekanntgabe an die
Bchördcn, wie cs wohl in dcr Nalur dcr Sache liegt,
nicht zu.

— Den 13. In l i wird iiu Vocale des Vereins
znr Beförderung echter Kirchenmusik in Wicn die erste
PrüfnugS'Produktion dcr scit Dczcmbcr v. I . eröff-
neten Orgclschnle stattfinden, uud zwar von 8 bis 11
Ul,r Vormittags die theoretische Prüfung und Nach'
mittags uon 4 bis 5 Uhr die praktische Prnfuugs.
Prodnttion. Das interessante Programm wird Werke
von Sebastian Bach, Hcssc, Mendelssohn (dic bc-
lühuttc Orgelsonatc) n. a. m. biclcn,

Vermischte Nachrichten.
I n S z c g e d i n warf vor einigen Tagen cin

hcstlgcr Sturmwind eine defekte Gartenmauer cincs
dorten Gehöftes in den Nachbarhof, als eben die
Mau dcs Nachbars mit ihrcu zwci Kindcrn hintcr
o.cr,clbm s^i dcfand und Schweine füttcrtc. Das
cine der Kinder, cin etwa Iijährigcö Mädchen wnrdc
schlagen, das andere nebst der Mnttcr wuidcu arg
vclüumniett und mit zcrbrochcucn Armen nnd Beinen
aus dein^chnttc hervorgezogen.
i»i ^ ^ ' ^ " " ' ^ ^ Nclv-^orkcr Handclszcitnng vom
^ vUlin, bringt folgende'wichtige Nachricht: „Wir
yaucn in dicsc,n Jahre ciuc Getreideernte, wic kciues
^andcs Aiumlcn eine so günstige aufzuweiscu habcu."
.,. »7" ^ ' " furchtbarer Orkan hat am Eap gcwüthtt;
^ Schiffe gingcn mit Mann nnd Mans unter, dar-
w'lcr das englische Postschiff, das den Dienst zwischen
b"" Eap und dcr Iuscl Mauritius hatte.

Aus dem Eemeinderathe.
Sitzung vom 12. Juli. Nach Vorlcsuug dcs

Protokolls dcr letzten Sitzuug, welches gcuchmigt wird,
theilt dcr Herr Bürgermeister in Folge cincr vom
Herrn G.'R. Blaönit bei cincr früheren Sitzung ein«
gebrachte Interpellation mit, daß dcr Magistrat nicht
in dcr Aagc sei, den Flachömartt, welcher derzeit beim
Rathhausc abgehalten wird, an cincn anderen Ort zu
verlegen. Weilers bringt er die Genehmigung dcs
Bcfchlusscs dcr Bauseltion, wornach die Hcrstcllnng
der Rampe am Grubcr'schcn banale, deren Küsten
mit 933 fl. 83 kr. veranschlagt sind, wovon jedoch
noch die Grunocinlösungskostcn in Abschlag komnun,
dcm Bauunternehmer dcs Grnbcr'schcn Kauals gcgcu
10pcrzcutigcn Einlaß überlassen werden, in Antrag,
und so wird sowohl dieser, als auch der weitere An<
lrag anf lizitationswcisc Hinlaugabe dcs KanalbaucS
in dcr Roscngasfc mit dcm Kostenüberschlage von
1920 fl. 82 kr. ohnc Debatte angenommen.

Vizcbürgermeistcr Dr. S u p an im Namen dcr
I I . Sektion rcfcrirt über die Besetzung dcs Postens
des städtischcu Zimmermanns und es wird dieser
Posten dcm Iatob Koß verliehen.

Ucbcr Antrag dcS G. -R . Dr. P o k l u k a r
Namens dcr VI I . Sektion wird der Schuldiretlion
der städtischcu Knabenschule zn St. Jakob für dic
Schule und Kanzlcicrfordcrnissc im laufenden Jahre
ein Borschuß gcgcu Verrechnung pr. 69 fl. aus dcr
Stadtkasfc bewilliget.

G.'R. B ü r g e r , im Namcu der IV. Sektion,
beantragt die Nachschaffuug „euer Haufschläuchc um
dcu Betrag pr. 140 fl. 42 tr., welcher Antrag ange-
nommcu wird. Derselbe rcscrirt über die Prämiiruug
der eingelangten 0 Pläne für dic ncn zn erbauende
Schustcrbrückc und stellt im Namen dcr Sektion dcn
Antrag auf Äcthciluug dcr glcich vorzüglichen Pläuc
dcr Obcriugcuicurc Köstliu uud Hornbostcl mit dcm
ersten Prämiumsbetraac pr. 200 f l . , welcher Autrag
uach ciucr längeren Debatte, an dcr sich die Herren
G.'N. Dr. Orel, Alciweis, Debeuz, Dr. Supan,
Blasulk, Dr. Schöppl uud Bürger bcthciligtcn, au-
gcnommcu wird, wobei über Autrag dcs G.-N. Dr.
u. Kaltcnegger uoch wcitcrs bcschlosscu wird, dcm
Ingcnicurvcrcinc in Wicn für dic bereitwillige uud
erschöpfende Begutachtung allcr Plänc dcn Dank deö
Gcmciudcraths auSzusprcchcu.

G.'R. Dr. Schöppl rcfcrirt im Namen dcr
Finanzfcttiou über dcn Verkauf dcS Golouc an den
Besitzer des Gutes Kroiscncgg uud eS wird dcr Au-
trag der Sektion, dcn Vcrkanf dcS unknltiuirtcn
GolovctcrrainS um dcn Einheitspreis von 30 fl 40 tr.
pcr Joch mttcr dc., schon im Jahre 1803 beschlossenen

Ueber Antrag dcö G.»N. Dr. S c h ö p p l Na«
mcnö dcr Finanzscltiou wird ferner

u) die Rechnung dcs ÄlagislratS über die Kanzlci-
crfordcrnissc für die Mouatc März uud April l. I .
genehmigt und zugleich bcschlosscu, daß derlei Rech-
uuugcn iu Hinkunft, wcnn nicht besondere Anstünde
vorkommen, von dcr Sektion definitiv erlediget werden
dürfen,

b) dic Flüssigmachung dcs von dcn Vermcssunas.
kosten dcs Morastes auf dic Stadtgcmciuoc anrcpar-
lirtcu Betrages pr. 149 fl. bewilliget,

c) dcr Gehalt dcs MaaisttatS.ssanzlistcn Mandi6
von 420 fl. auf 500 fl. ö. W. erhöht, und

ä) cincm Kanzlcidicncr dcr Stadtgemcinde eine
Anöhilfe bewilliget,

ch für das neu zu errichtende Kinderspital cin
Jahresbeitrag u 300 ft., vorläufig für zwci Jahre,
festgesetzt,

l ) dic Veräußerung dcr der Stadtgemeinde gc-
hörigen freiverfügbaren Obligationen behufs dcr Be-
streitung verschiedener Bauten beschlossen,

^) die Auszahlung des dcm Holzhändler Tanöer
für geliefertes Bauholz gebührcndcu Bctrageö ge-
nehmiget, und

1») die lastenfreie Abschreibung eines von der
Herrschaft Gallcnbcrg wcgvcrlanftcn Terrains in
Rücksicht der auf dicscr Herrschaft intabulirtcn, dem
städtischen Hauptarmcnfonde gehörigen StiflnngSlapi-
talö gegen dem bewilliget, daß dic von cincm Tabular-
gläubigcr zn Gunstcu dcs HnuptarmcnfondcS anSgc-
stellte HyvolhclweichungSurkundc in dcr Wandtafel auö«
gezeichnet wird.

Ucncstc N«chrichtcil nnd Telegramm.
B e r l i n , 11. Juli. Dic „Nordd. Allg. Ztg."

schreibt: Obgleich die Kougrcßnachrichtcn cinc offizielle
Acstätignnci noch nicht erhalten habcu, glauben wir
ans der allgemeinen politischen Situation urtheilen zu
können, da!,' d?r Augenblick zm- Wicdcranfnahmc dcr

und daß dic Nach.

richt deshalb an innerer Wahrscheinlichkeit gewinnt.
Dcr offene Widerstand England?, das schlecht ver-
hehlte Uebclwollcn Oesterreichs, woran die Kongreß«
idcc ursprünglich scheiterte, dürften sich gegenwärtig
modifizirt haben. Dic durch dic Zustande in Nord»
Amerika herbeigeführte Entente Englauds und Frank»
rcichs findet in dcm Bcsnchc dcr Flotte ihren ersten
Ausdruck; Oesterreich wird sich ohne Gefahr gänzlicher
Isoliruug kaum ausschließen können. Preußen wird
am wenigsten Grnnd haben sich bei dcr AnSführung
eines Gedankens nicht zu bcthciligcn, welcher im Falle
des Gelingens von so gewaltigem Einflüsse auf das
Schicksal Europas sein dürfte.

V e r l i n , 11. Jul i . lOcst. Ztg.) Nachrichten auS
Karlsbad zufolge will Preußen in dcr Hcrzoathümer-
Fragc ucuc Vorfchlägc machen uud dieselben uach er-
folgtcr Verständigung mit Oesterreich dem Bunde zur
Bchandlnug und Beschlußfassung vorlegen.

Düsseldorf, 11. Juli . Nach einem „Kölner
Telegramme" dcr „Rhein. Ztg." ist das Abgeordnc-
tcnfcst dnrch cin Schreiben dcs Polizeipräsidenten an
die Eomitömitglicocr nach dcn Bestimmungen über
das Versammlungs« und Vcrcinigungsrecht vom I I .
März 1850 verboten worden.

Wiesbaden, 11. Jul i . Lang wurde hier ein-
stimmig, in Bicbrich Kaufmaun Nuß mit 05) gegen 15»
Stimmen zn ^audtagsabgcorductcn gewählt.

P a r i s , I I . Juli . Das englische Panzcrge-
schwadcr wird bestimmt am 15. Angnst nach Brest
kommen.

P a r i s , I I . Juli . (Oest. Ztg.) Bei jedem Ka-
vallcricrcgimcnt wird eine Eskadron, bei jedem I n -
fautericregimeut eine Kompagnie aufgelassen. Bei dcn
Kürassieren ist die Reduktion beträchtlicher. Die da-
durch ersparten 25 bis 30 Millionen werden dem
Budget dcs öffentlichen Unterrichts überwiesen.

P a r i s , 12. Jul i . (Tr. Ztg.) Die gestrige
„France" dcmcntirt dic Kongrcßnachricht dcr Londoner
„Pallmall Gazzettc". I n letzter Zcit sei keinerlei Mi t -
theilung über einen Kongreß zwischen dcn Mächten er-
folgt. Dcr Abcnd'Monitcnr hat ans Mexiko Nach.
richten vom 11. Iuui . Der Kaiser cmpfiua. in Puebla
dcu ucncn franz. Gesandten. Dcr Kaiser wurde am
20. Iuui iu Mexiko erwartet. Dcr Abeud'Monitcur
führt mehrere von den Kaiserlichen erfochtene Sicgc an.

Marse i l l e , 11. Jul i . (Tr. Ztg.) Ein römi-
scher Bricf vom !). d. glaubt, die mexikanische Ge-
sandtschaft werde demnächst abreisen.

Lissabon, 10. Juli. Die Opftositiou hat bei
dcr Wahl für dic Hauptstadt mit Ausnahme cineS
Wahlbezirkes gesiegt.

Vr i issel , 10. I n l i . Man (?) versichert, daß
Frankreich die Unterhandlungen wegen cincs cnropäi-
schcn KonnrcsscS wieder eröffne. DaS Programm
dcösclbci, wärc angeblich die Revision dcr Verträge
vom Ialirc 1815 und die Entwaffnnna. Rußland
stimmte bcrcitS bei.

Warschau, 11. Juli. Ein lais. Manifest ord.
net sur Polcn im Monat November cine Militäraus-
hcbuna. an. uud zwar 5 Mann von tausend Seelen
für die Rückstände 1 ^ , von tunsend.
. N e w - A o r k , 1. Jul i . Präsident Johnson ist
fortwährend unpäßlich und kann den ssabinctssitzungm
nicht beiwohnen. Der Gencraladvotat in der Sitzung
der Militärkommisfion behauptet, Davis sei cin Mi t -
schnldigcr Booths. Die Niederlage Negrctc'S wird
bestätigt. Juarez ist grflohcn. Einc Schildwachc dcr
Födcrirtcn fcucrtc über den Rio grandc nnf zwci fran»
zösischc Offiziere. General Brown gab auf die Bc-
schwcrdc darüber keine Antwort.

M a r k t - und Geschäftsbericht.
Laibach, 12. Jul i . Auf dem heutigen Markte

sind erschienen: 5 Wagen mit Getreide, 15 Wagen
mit Heu und Slroh (Hcu 135 Ztr. 00 Pfd., Stroh
84 Ztr. 33 Pfd.), 102 Wagen uud 10 Schisse (43
Klafter) mit Holz.

( W o c h e n m a r l t - Pre ise. ) Weizen pr. Mctzen
fl. —.— (Magazins.Prcis fl. 4.02); Korn ft. 2.70
(Mgz. Pr. fl. 2.00); Gerste fl. ^ . - ( M g z . P r . fi.2.^5);
Hafer fl. —.— (Mgz. Pr. fi. 1.95); Halbfrucht fl. —.—
(Mgz. Pr. fl. 2.90); Heiden fl. 2.80 (Mgz. Pr. fl.3.20);
Hirse fl.^-.- (Mgz.Pr. fl.2.8s>); Kuturutz fl.—.—
(Mgz. Pr. fi. 2.80); Erdäpfel f l. - . — (Mgz. Pr.
f l . - . - ) ; Linsen fi. 4 . - (Maz. Pr. fl. - . - ) ;
Erbsen fl. 3.70 (Mgz. Pr. fl. — . — ) ; Fisolen fl. 3.75
(Mgz. Pr. fl. — . — ) ; Nindsschmalz pr. Pfd. kr. 50,
Schweineschmalz kr. 44 ; Speck, frisch lr. 34, dctto
geräuchert kr. 44; Butter kr. 45; Eier pr. Stück
lr. U ; Milch (ordiunr) pr. Maß kr. 10; Rindfleisch
pr. Pftmd kr. 1 8 - 2 0 , Kalbfleisch kr. 10, Schweine'
fleisch kr. 22, Schöpsenfleisch kr. 11 ; Hähndcl pr. Stück
tr. 20 , Tauben tr. I I ; Hcu pr. Ztr. f l . 1.30, Stroh
kr. 85; Holz (Maz. Pr . ) , hattcs 3 0 " , pr. Klafter
si. 8.50, dctto weiches fl. i i .50; Wein (Mgz. Pr.)
rother pr. Eimer 13 fl., weißer 14 fl.

Verantwortlicher Redakteur: I g u a z ' ^ Klccnn.ayr. ' Druck undAlttag von^Ignaz v ^ M r i ^ ^ y r ^ Fedor B a m b e r ^ ^ d a c h 7 "
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Telegraphische

Effekten- und Wechsel-Rurse

an der t. k. öffentlichen Börse in Wien.
Den 12, Juli.

5»°/« Mctalliquoö 70.20 I8«0-er Anleihe !N,45>
5)'/, Nat,-Anlch. 75.05 Tilbcr . . . 1W,!><»
Baulattien . 79K.— London . . 1N8.K0
Krcditatnen . 179.— K. l. Dukaten 5»'^

»on» l i . Juli.
T t a d t W i e n .

Die Hcl>.<!>: N^' . r . Wr.'ßhäudlsr, vm,
Tcicss. — Mlsqilittcr , Hand. !>)nui»!! . vv>,
Kauischa. — Herwig und Nrmisch. Kaufl.ülc,
von Wicu - - lserf cms Itali,». — (fröm-
mer vo» ^r>,z

Dil- F^nllu : S.iuch.i . Dokturs - (Aatlin.
und Gni-<!»uck. Nc^litätsiuAcsi^cri», uon Aqr.n»,
— Nnisovich, Grundl'cjl^cl^-Tc'chtsr, vo» Tiisst,

E lephant .
Dic Hcr>c» : Garinp . t, l. NcgU'NiugS»

Rath u»d Pl'lizci'Dirl'sl!,'!', vox Zara, — Men-
dozzi v»» Gciiua. — Ä!o>>', Hc»nbrls»,̂ im.
von Udinc. -— V.ichich, P,c,rr<r; Ruinatz.
Podestii, u»d P '̂schich, 3t>pläs>»lcl»t, von i>jcpn:
naj. - - Valls, (^'rp.ratl'r, v^n Abbagiu. —
Angcrcr. Fabrif^nit, uo» Wie» -^ .ssausmann,
v,,n Tnc!'!. — Nan^uizh. .sscuifüiaim, u»d Po-
plivi^h. Haüdlunqs'Nnscnlcr, von Zcügg,

Wilder Mann .
H,'>r Kl,ir»!>in,l, Afflssor. von Tricst,

Baierischer Hof.
Dir Herrc» : (il'.rlsin , Kaufüiann , v>n,

Verli». — Swol'oda, Obersin-schmied, uo»
Verona. — Ktrsov.ni!, (Äriüldl'csißcr, von Doi»-
lvi.;, — Putsch,'»?!.'. Grimdl'lsi^r. uoüNl'iflilbcr^,

Mohren.
HivrStcnovilscl', H îldclSma»». vun E îgor.

ztaiser von vcsterrcich.
Tit' Hl r i t l . : Vaumam!, Vuchoindcr, von

Völkcr,üütst, — Hardt, Grwci'lS-Vlrwalter, uo»
Sagor

^401_^l) Nr. 3218.

En'kutivc Feilbietltllg.
Vou oem k. l. Bezirköamte Steiu. nlö

Gericht, wird hieimt bekannt gemacht:
Os sei über das Ansuchen der Fr<ni

Maria Swcliu<i. durch Tr. Pc>ugva; uo»
l̂ aidach. gegcu Mariana Pcterliu uon
homez wcgen schulviqer !̂<.» st. 40 kr.
öft. W. c. 8. «. mit Bescheid r«S k. k.
stä'dt. dcleq. Pezirl<<^erichteö Laidach ddo,
13. Inni 1805), Z. 9520. in dic etckl!.
tioc öffentliche Vllsteigernng der, dcr Lch
tern gcdörigcli, im Grimdlinche der Herr»
schaft Kren; >uli Url>.°Ni-. 515 vc'rkc'll,.
mclidril, ^erichilich cinf 733 fi. 20 kr,
licü'crll'elcn Realität s>en'i!!i,ilt, und vcm
diesem Gcrichle zur Vornähme derselben
die drei Fcill'iclungötagsaßnngcn auf den

21. Augus t .
21. S e p t e m b e r und
21. O k t o b e r l. I - .

jedesmal Vormittags von 9 — 12 Uhr.
in dcr GericiMünzlci mlt dem Anhange
l'essimmt worden, oaß die fci^ubictsndc
Realität nur bei rcr lct)leu Feilbictung
anch unter rcm Scl,'ät)ung»!!n.'erthc an den
Meistbietenden hintangegcbcn werde.

Das Schähuna.6protokol!, dcr Grund,
buchsertraft und die Lizitalionsbedinglnsss
könucn bei diesem Gerichte iu den gewöhn-
lichcu Am!vst»nden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht,
am 27. I l 'n i 1865.

(1377—2) Nr. 12^71?

Erckutive Feilbietuug.
Von d?m k. k. Vcziik^alNlc Nalschach.

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Oö sei über daö Ansuchen rcs Ali-

dreas Su^au uon Gaj . gegen Jakob
Sladizh uon Kij wegen, ans dem Ver.
qleichc uom 8. November 1862. Z. 1714.
schuldiger 205 ss. ö. W. c. ^. c. in die
exekutive öffentliche Versteigerung der.
dem Leßteru gehörigen, im Grundbuchc
des Gntts Frcndcnau ^uli Urb.'Nr. 4 4 ' ^
vorkolnmcnden behausten Realität in Kij
im gerichtlich erhobsnen Schayungowertw
von 1619 ft. ö. W. gcwilliglt. und zui
Vornahme derselben die drciFellbietuugs.
Tagsaßuilgeu auf len

16. August ,
19. S e p t e m b e r und
!9, O k t o b e r 1865,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in dic>
ser Amtskan^Iei nnt dem Anhange be-
stimmt worden, dab dlc feilzubietende Rea-

lität nur bei der letzten Feilbietung aucĥ
unter dem SchäßungSwerthe an den Meist'
dielenden hintaugegcben werde.

Das Schähnngsprotokoll. der Grund,
buchöextrakt und die Lizitationsbedingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewobn»
lichen Amtöstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Ratschach, alö Ge-
richt, am 9. )uui 1865.

(1317-3) Nr. 1240.

Crckutive Feilbietung.
Von dcm k. l. Bczirköam!c Nassenf»l',

als Geiicht, wird hiculit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcö Anton

Reschen uon Zheleuz, gegen Margarclha
.̂'iuk uon Kleiüpöll^nd wegcn, aus dem

Vergleiche uom 16, Juni 1851. Z. 2199.
schuldiger 30 ft. öst. W, «'. ^. -̂ iu die
crclntiue öffenüiche Versteigerung der, der
^cßleru geliörigeu, im Gruudbuchc der
Herrschaft Rcitcnburg.^uNIrb'Nr. 129'/,
uc'ilommcndcu, auf 500 ft. grschü'yle»
Halbhubc. und dcr im Gruudbuchc der
Herrschaft Kliügcnfels ^ul,, Urb.'Nr. 53
nnd 88 uorkommcndeu Bcrgrealilälcn
im gerichtlich erhobeueu SckäyungSwerthe
uon 200 ft. öst. W. gewilligt, uuo zur
Vornahme derselben dic Fcilbietungstag.
s'lßnngcn auf den

2. Augus t ,
2. S e p t e m b e r und
2. O k t o b e r 1865,

jedesmal Vormittags um 9 Uyr, in dicscr
Amlükanzlei mit dem Anhange bestimm!
worden, daß die fcilzubicleuden Neaü-
lälen nur bei dcr lehteu Fcilbietung auch
unter dem Echähliugöwcnhc an dcu
Meistbietenden hintiingegcbcu werden.

Das Schähungsprotokoll. dcr Grlind
buchscxtrakt uud î ie Lizitationsbedinglüsft
lönncn bci dieseln Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtöstundcn eingesehen werden.

5k, l. Bezirksamt Nasscnfuß, als Gc>
richt, am 30. April 1865.

(1327—3/ Nr. 2721.

Eretntive Fcilbictung.
Von dem k, k. Bezirksamtc Stein,

als Gericht, wird hicmit bekannt gemnchl:
Os sei über das Ansuchen des Iafob

Siros uon Bukouza, ais Machthaber ocs
Franz Klimlt uon Goreinauas, gegen
Iohaun Kinwnz von Iarschc wegen, aus
dem Urtheile vom 22. Dezember 1864,
Nr. 6557. schuldiger 49 fi, 63 kr. ö, W
c. «. <:. in die tfekntiue öffentliche Ver-
steigerung dcr. dcm Gehler» gehörigen, im
Grundbuche dcr Herrschaft Michelslelleu
5u!> Urb.'?ir.589 vorkommenden Nealitäl

!iln gerichtlich erhobenen Schäßungswer«
the uon 1308 st. 40 kr. öst. W. gewilli-
get. und zur Vornahme derselben die drei
Fcilbictuugslagsaynngcn auf den

29, I n l i .
29. An gust nnd
29. September 1865,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, m der
Gcrichlökanzlei mit dem Anhange bestimm!
worrcu. daü die fnIzubielcnde Rcalilät nur
bci der kNtcn Feilbictung auch unter dem
SchäßilügSlucrlhe an den Meistbietenden
l'intanglgeben werde.

Das Schatuingsprotokoll, der Grnnd<
! buchsertrakt und die ^ilationsbeding'
! nisfe können bei diesen» Gerichte in
den g.'wöhülichcn AmlSstunden eingesehen
luerdcn.

K. k Vezirks.nnl Stcin. als Gericht,
am 2. Inni 1865.

(1392—2) Nr. 3934.

Dritte
erekutive Feilbietullg.
Mit Bezug auf das dießgcrichllichc

Edikt uom I I . März 1865. Z. 1610.
wird kund gemacht, daß die zwcilc Feil.
biciung der, dcm Vartholmä MIakar
uon Babcnfeld gchörigcii 3iea!üät Urb.<
Nr. 43 n<1 Grundbuch Gut Ncnbabcn>
sllo übrr Ansuchen des Erekntionöfüh-
rcrs als abgethan angeschc» worden ist,
und am

29. Inli l. I„
Bormillags <) Uhr, zur driltcu crckn-
nue» Feilbietung diescr Ne.ilität hier»
anns glschrllten wird.

K. k. Bezirksamt i!aas. als Gericht,
am 27. Juni 1865.

(l369—3) Nr. 2156.

Uebertragnllg
3. erekutiver Feilbiettmg.

Vom k k. Bezirksamt? GroftlaschiN.
cils Gericht, wiro bekanr.t gemach!, daß
üder Ansuchen des ExeklttiooofichrerS

Martin Gradischar uon GroLlaschit) dle
mit dem Bescheide uom 26. Jänner l. I.,
Nr. 202. auf den 21. d. M. angeord-
nete drille und leytc Feilbielung dcr.
dem Glckuten Josef Gcrin gehörigen, in
Sagoriza Ha-uö - Nr, 4 gclcgencn. im
Glundboche uo» Gntenfild >t,l» Nktf.«
Nr. 32 uollommendsn Rsalilat sammt
Au< und Zngebör ans den

' 29. J u l i I. I .
früh 9 Uhr. hiergerichts mit dem vorige!»
Anhange übertragen wird.

K. k. Bezirksamt GroNlaschiy, als
Gcricht. im 21. Inni 18<>5. »

Warnung. G
I n drin l'aibnchflussl,-, klc!i'c,vabl>n. Isch,a

wie anch in dein Gradaschzabachc, Überhaupt
in alll'n Gcwässtni nnd Graben bci ^aibach,
wird sowohl der Fisch- als anch drr Krebsen-
fanss ans wai< imincr siir cinr Ar t , wenn anch
beim Baden anttgeiibt, von den Fischcrn als
Pächter ans da« StrenaM nntersasst.

Die Betretenen werden sich die miaM:
nrhmrn Folcicn selbst zuzuschreiben haben.

5MMl ome5,:W z
eine große Portion <O kr., dn
«lokHim Nl088g.usr in dcr Juds,,'
^ l ^ ' e .

Am geneigten Zuspruch wird ge«
l'etcn. (1404-2)

Ein gwjjcg Ma,ill)in
sammt Kanzlcilotalc ift j», Hanfe ^'r.
72 dcr Kapuziucr>Vorstadt zu Michaeli
zu ucrgcdcn.

t̂ähcrcS l,ci Herrn I . Wetscl,,
Handlungö-Agcntcn. (140l>—1)

(1408-1) H

Zu lll'lllttl'llieil
für tomincndcn Michaeli das GcwülbS'
lolalc sammt grosicm Keller für jcdcs
beschilft passend, in dcr Pclcri<-Borsladl
Nr. l<!0.

Auskunft daselbst im ersten Stock.

Wein-Berkauf.
Bei einer bedeutenden Herrschaft in Unterkram

sind alte gute Weine zu verkaufen.
Näheres hierüder erfährt man bei AßD. H V«

l l ' ^ ^ ^ z ^ V l i ^ Eisen- mch Spezereiwaaren-Hand-
lung, Thcatergasse Nr. 43. (1406-2)

MOLL'S

Central-^ersendungs-Depot: Apotheke „zum F'wrch" in Wien.
l ^ H ^ « » ^ « « » « » » » t » « » . ^ e d e S c h a c h t e l der u o » m i r e r l e u f t t e n T e i d l i t z - P u l v e r u n d jedem die e inze lne

P u l v e r d o s i S umsch l ießenden P a p i e r ^ s t m e i n e ämt l»ch d e p o n i r t e S c h u t z m a r k e a u f a e d r i i c k t .

Preis ciilcr versiegcltei! Originalschachtel 1 fi. 25 l r . üst. W. — GcbranchS-'Anwcisnnss in allen Sprachen.
Diese Pnlver behaupten dnrch ihre anfzcrordcntliche, in den mannigfaltigsten Fällen erprobte Wirlsamlcit unter sämmtlichen bisher

bekannten Hanönrzeneirn nnbrstriltcn den ersten N a n q ; wie denn viele Tanscndc ans allen Theilen des großen Kaiserreiche« uns vor-
liegende Dantsagnngsschreibcn dic detaillirten Nachweisnngcn darbieten. daß dieselben bci h a b i t u e l l e r V e r s t o p f u n g , U n v c r -
d a n l i c h l e i t und Z o d b r c n n c n , ferner bci K r ä m v f c n , N i c r c n t r a n t h c i t e n , N r r v r n l e i d c n , H c r ^ t l o p f e i ? , ne rvösen
Kop fschmerzen , B l n t c o n g c s i i o n c t t , g i c h l a r t i g c n G l i c d e r - A f f c c t i o n c n , endlich bei Anlage zur H y s t e r i e , H y p o c h o n -
d r i e , a n d a u e r n d e m B r e c h r e i z u, f. w. mit dem besten Erfolg angewendet werden nnd die nachhaltigsten Heilrcsultatc lieferten.

3 t ! k v k l l l ^ l ? in Laibach bci Herrn ̂ V»N«t?l»n M » > ^ r , Apotheker „zum goldenen Hirschen." Görz : /i'onVa^'.
Gurkfe ld : ^ i , ; ^ . H<))ttc/le5. (Hottschee: ./<).?. /^>eu. K ra inbu rg : H«b. Hc/ taun?^
Apotheler. Neustadt l : /)oM. /ti22l,/i und . / t , z^ /^«/^mann. Tftippach: ^lnt. /)e»e^l.v.

Durch obige Firma ist nnch zn beuchen das

Echte Dovsch-LebeVthran-Oel.
Die reinste m,d wirksamste Sor te Mcd ic ina l lh ran auö Bergen i n Norwegen.

I cdc Vonlc i l l c ist zum Unterschied von andern i!cbcrthransortcn m i t meiner S c h u l M n r l c versehen.
Preis einrr ganzcn Vontci l lc ncbst GebranclMnwcisnng 1 f l . »0 l r . , r incr halbcn 1 f l . öst. W .

D a « echte D o r s c h - L e b e r t h r a n - V e l w i r d m i t dem bcstcn Er fo lg anglwcndct bei V r n s l - nnd L n n g c n l r a n l h e i t c n ,
S c r o p h c l n nnd R a c h i t i s . Es heilt dic veraltetsten G i c h t - nnd r h e u m a t i s c h e n i 'c idcn, so wie chronische H a n t a n ö s c h l ä g c .

Dicsc reinste nnd wirtsamstc aller Lebcr thran-Sor tcn w i rd dnrch die sorgfältigste Einsammlung und Ansscheidnng uon Dorsch-
fischen gewonnen, jedoch durchanö lcincr chemischen Vchandlnng nntcrzogcn, i n d e m d i c i n d e n O r i g i n a l f l a s c h e n e n t h a l -
t e n e F l ü s s i g k e i t f i ch g a n z i n d c m s c l b c u u n g c s c h w i t c h t c n P r i m i t i v e n Z u s t a n d e b e f i n d e t , w i c s ie a u s d e r
H a n d d c r N a t u r u n m i t t e l b a r h e r v o r g i n g .

A. IflOTil^
(95—26) Apotheker und chemischer Prodnctcn-Fabrilant in Wien.

Hiezu ein halber Bogen Amts- und Intelligenzblatt.


